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Das beschriebene Gebiet liegt am Westrand von Gnoien und ist Bestandteil eine Wiese, die wahrscheinlich zeitweise auch als Weide genutzt 
wird. Im Norden  trennt ein Gebüsch, ein Ruderalsaum bzw. ein Schilflandröhricht die Wiese von einem Acker. Westlich der Wiese ist ein 
Weg, südlich und westlich schließt sich ein Garten an. Die Wiese liegt an einem flachgeneigten Hang. Waldsimse, Schlanksegge und 
Gliederbinse profitieren hier von dem austretenden Grundwasser. Von dessen Vorhandensein zeugt auch ein oberhalb gelegenes, schmales
Land-Schilf-Röhricht-Areal, das sich entlang des dort befindlichen, flachen Fanggrabens zieht.
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Agrostis stolonifera Carex gracilis

Alopecurus geniculatus Carex hirta Juncus articulatus Scirpus sylvaticus
Trifolium repens

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Juncus effusus
Lathyrus pratensis Myosotis palustris Polygonum persicaria Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex crispus Taraxacum officinale


